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3.Entscheidung bei Sicherheit
3.1 Entscheidungssituation

1. Projektmanagement: geht von festem Zeitraum aus (Vereinfachung)

2. Entscheidungen und Modelle sind übertragbar

Def. Eine Aktion die bei allen Zielgrößen den jeweils höchsten Nutzen bringt heißt gleichmäßig beste Aktion

· Zielarten

1. korrespondierende Ziele

2. konfliktäre Ziele
bei Sicherheit: 3 Zielarten:

1. Komplementäre Ziele

2. indifferente Ziele

3. konkurrierende Ziele

3.2 Entscheidung bei mehreren Zielen
a) effiziente Aktion: ai℮A ist eine effiziente Aktion falls keine Aktion ak existiert mit µk>µi
gibt es nur eine effiziente Aktion dann ist das auch die optimale Aktion und damit die          Entscheidung

andernfalls ist ai ineffizient oder wird dominiert

Entscheidungsregel:

1. Komplementäre Ziele:
 Φ(ai)=µ(e)
2. indifferente Ziele:

 Φ(ai)=µ(z1)+µ(z2)………………

3. Konkurrierende Ziele: Spezielle Entscheidungsregeln               

b) Entscheidungsregel
1. Zielunterdrückung: Φ(ai)=µ(z*) 
- alle anderen Ziele werden unterdrückt

- z* ist das Ziel mit der größten Gewichtung

2. Lexikographische Ordnung:

- Ordnen der Ziele nach Gewichtung


- auswählen der Aktionen nach Ordnung der Ziele 

-  wenn noch 2 optimal Aktionen nach 1. Auswählen vorhanden nach 2. Ziel auswählen usw. bis nur noch eine optimale Aktion vorhanden

Vorteil: einfache Entscheidungsregel

Nachteil: die beste Aktion ai wird auch gewählt wenn sie bezüglich z1* geringfügig besser ist und bei z2* extrem schlechter
3. Satifizierung :


-eine Zielgröße wird maximiert und alle müssen mindest Niveau erreichen

Hinweis: -Nachteil tritt bei qualifizierter Formulierung der Anspruchsniveaus nicht auf

-Wertung der Zielgrößen liegt nicht nur bei der Auswahl von z* sondern auch bei der Festlegung der Anspruchsniveaus

4. Zielgewichtung:


- jedes z wird mit g Gewichtet 


- es gilt: 
1. Φ(ai)=∑gi*µi




2. gj>0




3. ∑gj = 1

-> es wird ein Gesamtnutzen gebildet

-> die gj sind die Gewichte mit denen die einzelnen Zielgrößen in den Gesamtnutzen eingehen

-> es setzt voraus das die Substituierbarkeit der Ziele und insbesondere eine kardinale Nutzenmessung gegeben sind

5. Konfliktoptimum

-Optimierung nach mehreren Zielfunktionen

- dabei ist v der Zielerreichungsgrad

-ai* sind hier die individuellen Optima für die einzelnen Ziele

- gesucht ist a* das alle Ziele zu mindestens v*100% erfüllt 

- dabei ist v zu maximieren

- wenn v=1 gleichmäßig beste Aktion gefunden
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Entscheidungsregeln: kommen später wäre jetzt im falschen Kontext 

Wiederholung:
1. Zielunterdrückung: nur präferiertes Ziel

2. lexikographische Ordnung: Ziele nach Wichtigkeit geordnet

3. Zielgewichtung: Einbezug aller Ziele

4. Satifizierung: max präferiertes Ziel + Mindestniveaus für andere Ziele (bei OR wären dies neue Nebenbedingungen)

5. Konfliktoptimum: Maximum einer relativen Zielanpassung

Exkurs:
1. und 2. sind Selektion, 3. ist eine synthetische Lösung

zu 5.
formelles Bsp. 
1. Untersuchen auf ineffiziente Strategien
2. bestimmen einer relativen Zielerreichung in jeder Spalte

3. Bestimmen der minimalen Zielerreichung in der Spalte = Φ(ai)

4. Bestimmen des max Φ(ai) 

Exkurs Ende

6. Goal Programming 

-gehört zu den mathematischen Entscheidungsmodellen

-Optimierung ist vorausgesetzt

ASP: für jedes Ziel haben wir eine Numerische Zielvorstellung (d.h. Anspruch)



-> diese bezeichnen wir als Goal

Anspruchsniveau: u1j (muss nicht umax sein)

gegenüber Goals kann es + bzw. – Abweichungen geben

wir betrachten den Betrag:  Φ(ai)=
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Beachte: Ziele müssen von der Gewichtung her vergleichbar sein

· dies ist häufig nicht der Fall darum wird oft eine Nutzenfunktion verwandt
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